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Der Unterschriftensammler fragt: Unterschreibst du die Petition zur Anerkennung der
Jenischen und Sinti als nationale Minderheit auch?
Ein Kritiker antwortet: Nein, Ich unterstütze eure Petition nicht.

Warum nicht?
Wir wollen als Volk anerkannt sein, und nicht als Minderheit.

Hm, interessant. Als was für ein Volk?
Wir sind Jenische. Wir leben im Wohnwagen.

Und die Sinti?
(Schweigen)

Die Sinti scheinen euch egal zu sein. Ihr wollt also als jenisches Volk anerkannt sein.

(Nicken)

Genau das wollen wir mit dieser Petition erreichen. Nämlich die Anerkennung für die
Jenischen und für die Sinti.
Aber wir sind je schon anerkannt.

Wie bitte?
Ja, wir sind schon anerkannt. Eure Petition ist eine Verdopplung.

Eine Verdopplung von was?
Eine Verdopplung derAnerkennung.

Hm, Das ist seltsam. Wir haben die Gesetze angeschaut. Anerkannt sind die sogenannten
Fahrenden, nicht die Jenischen oder Sinti. Und zwar als „Minderheit", nicht als Volk. Die

Anerkennung als „Volk" gibt es so im Gesetz nicht. Ein Volk heisst im Gesetz eben

„Minderheit", weil es auch ein Teil der Schweiz ist. Ausser Ihr sagt, dass Ihr keine Schweizer

seid und nicht zur Schweiz gehört. Dann wärt ihr eigentlich Ausländer. Aber Ihr wollt ja
keine Ausländer sein.

(Schweigen)

Der Unterschriftensammler für die Petition fährt fort: Wir wollen aber „Jenische" und

„Sinti" sein und so genannt werden. Darum unsere Petition.
Wir sind jedenfalls dagegen

Ich glaube, Ihr seid immer gegen alles, was neu ist und nicht von euch kommt.
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